
A  >e“

haben Auf euch die ıhr gebrechliche un sterbliche SEN ein Anreıiz SCINMN, SIC ıhrem anzen Umftange
Menschen se1d blicken MMIL ngst JENC, die zunächst WLG leben un: der angsterfüllten Menschheit dadurch Cah Be1i-
Brüder un: nıcht Uure Untergebenen sind Miıt der Auto- spiel geben S1e INOSC für alle Menschen Willens

die Uns VO  3 Christus gegeben wurde, agch Wır 111e Ermunterung sSCiHh fruchtbarer Überlegung über
euch: Haltet die Versuchung ZUur Gewalt VO  3 euch tern. die auerhafte Anwendung der Prinzıpien, auf die sıch
Zıttert VOL der Möglichkeit, inNe unabsehbare Kette VO C1in geordnetes Gesellschaftsleben gründet
Fakten, Urteilen un: Stimmungen schaften, die —- Miıt diesen Ermahnungen wollte der Stellvertreter Christi
überlegte un nıcht mehr ZuLt machende Folgen haben noch klarer und eindeutiger auf die SEMECINSAMEC Pflicht
könnten Dıie grofße acht 1ST euch nıcht gegeben worden, hinweisen, die sıch AUS dem Wesensgehalt des Weihnachts-

Zzerstoren, sondern aufzubauen, ıcht festes selbst ergıbt
iIrenNNCN, sondern NCN, nıcht Iränen hervorzu- Am Schlusse Unserer Ansprache wenden Wır Uns NUu  e

rufen, sondern allen Arbeit un Siıcherheit geben bewegten Herzens die anl Menschheit für deren
eıl das göttlıche Wort Mensch geworden 1ST beson-

Gerechtigkeit un Billigkeit derer VWeıse die Leidenden, die Betrübten dem
Geiste un: dem Leibe nach alle die, die GerechtigkeitIhr seht, oibt verschiedene Anwendungsmöglichkeiten

der Güte, die sıch ”auf alle Gebiete des menschlichen Zu- und Liebe An alle ergeht der väterliche Wunsch
sammenlebens erstrecken MUu Di1ese Güte bedeutet raft nach jeder möglichen Tröstung VWır können auch nıcht

Unsere Herzenssorge verschweigen dafß beim kommen-und Beherrschung seiner selbst Geduld mML den anderen,
Liebe, die nıcht nachläßt, die nıcht den Mut verliert weıl den, 1U  3 schon unmıiıttelbar bevorstehenden Weihnachts-
S1IC das Gute ıhrer Umgebung verwirklichen 111 Nach fest Völker geben wiırd ohne Friede, ohne Sicherheit ohne

relıg1öse Freiheit SCANSSTIST durch das Gespenst VO  $den Worten des heiligen Augustinus bleibt S1IC ‚ruhig be1
Beleidigungen wohlwollend des Hasses; Hunger un: rıeg Für S1€E, erheben Wır Unser flehent-
orn 1ST SIC sanftmütig, bei Nachstellungen einfältig; S1e lıches un schmerzerfülltes Gebet Christus, verbunden

IN1L den väterlichen Wünschen für die Lösung allerleidet der Böswilligkeit un: der Wahrheit
(Sermo 350 ıgne 39 Schwierigkeiten un: Gegensätze und MIi1ItL der neu

Einladung die verantwortlichen Führer der Völker,
durch ıhr SCEIMMECINSAINCS Werk für Gerechtigkeit BilligkeitEhrwürdige Brüder, geliebte Kinder! und den ersehnten Frieden arbeiten

Aus dieser neuerlichen Betrachtung des menschgeworde- Dıieses Unser durch die wahre Guüte begründete Friedens-
Hen Sohnes Gottes INOSC allen Menschen die Botschaft VO  — WOTT soll Unsere Botschaft schließen. Mıt ıhm verbinden
der (züte un Liebe des Evangeliums ıhrer anzch Wır zugleich Unsere Glückwünsche und das Geschenk des
Klarheit aufgehen Diese Botschaft MOSC für die Gläubi- Apostolischen degens.

Die Kirche in den Ländern
umtaft derzeit Miıllionen Seelen oder 13 9/0 der (7e=-Die Kırche Nn unabhängigen Tanganyıka samtbevölkerung Im Norden des Landes wohnen den

VWıe tast alle afrıkanıschen Länder 1ST Tangan)jıka CIM Hängen des Kilimandscharo, des höchsten Berges Afrıkas,
Land ohne Vergangenheit un ohne Geschichte War hat die intelligenten, tortschrittlichen Chagga un: die CM

INa  > Münzen Aaus den Jahren 713 un: 1201 gefunden, hamitischen Massa1, stolze Besıiıtzer zahlreicher, aber
1Aber chinesische Es lıegen ferner Berichte A4US minderwertiger Rinderherden.
dem un: Jahrhundert VOTr, doch betreften Tanganjıka hatte Mıtte 1961 1E Bevölkerung VO  e}
diese Inder un Perser ber die afrıkanısche Bevölkerung 400 000 Seelen, davon Araber, 90 O00
hört 1in  z erst sSeIt dem 16 Jahrhundert als die Araber Inder un: O00 Europäaer Obwohl die Asıaten nıcht
Sklaven brauchten Die Tätigkeit der Heıilig Gelist- einmal 1,.59/ der Bevölkerung 1usmachen bringen SIC
Patres un der Weißen Väter dieser Regıion estand 60 0/9 des Nationaleinkommens auf Es wırd für den JUNSCH
darin SC den Sklavenhandel un die Verschleppung Ministerpräsidenten Julius Nyerere nıcht leicht SCIN, -
der eger kämpfen, die erst nach 1891 dank der Hılfe yesichts der wirtschaftlichen Gegensätze, die leicht Hafß
durch die deutsche Verwaltung endgültig verhindert WEeI- können, SC11H Ideal pluralistischen afrı-
den konnten Doch WAar damıt der Frieden noch nıcht end- kanıschen Staates verwirklichen Das Land 1STE Aarm

gültig Tanganjıka eingekehrt In den Jahren 1903 hıs das Jahreseinkommen PIO Kopf beträgt knappe
1907 kostete der blutige Mayı Mayı Krıery zwischen 10Ö aber siınd ausschliefßlich die Schwarzen, die
Deutschen un aufsässıgen Eingeborenen eLIwa2 12C) 000 diese Armut tragen haben In der TOV1INZ Südliche
Afrikanern das Leben Hochlande besitzen 300 europäische Farmer 5 9/9 der

Bodenfläche, 1aber S1IC produzieren jahrlich für fast 1Ne
Land und olk Million ark mehr als die 250 01010 afrıkanıschen Bauern,

Die Bantubevölkerung Tanganjıkas hat sıch IMMNITt amıten die allegemeinen die besseren Böden haben
Aaus dem Norden vermiıscht S1e 1ST ungefähr K26) Wwel Drittel des Landes sind nıcht besjedelt weıl der
Stämme aufgeteilt und spricht eLtw2 ebenso vıele Dialekte Boden vielfach ausgetrocknet 1ST Tangan)ıka lehbte bis
neben der allgemein verbreiteten Umgangssprache Suaheli hauptsächlıch VO  - dem Ertrag der Sisal- Zucker-
Der gröfßte Stamm, der der Sukuma der Seeprovınz, rohr- Kautschuk- Kaftee- un: Baumwoll Kulturen die
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Bodenschätze Dıamanten, Gold, Kohle, Eısen, Kupfer und Diplomaten 1Ns Ausland, die wenıgen qualifizierten
Blei sind bıs Jetzt kaum erschlossen. Das Land weIıst NUr Kräifte 1m Lande selber einzusetzen. Von den 2000 weıißen
wenıge Stiädte auf. Es 21Dt 1ın Tangan)yıka, das zrofß Beamten lıeben 1600 auch nach dem Dezember 1961
w 1e Westeuropa ist; 1Ur Zentren mMI1t mehr als 4000 ın der Verwaltung tätıg, weıl Tanganjıka noch Jange
Einwohnern, die 3,6 0/9 der Gesamtbevölkerung stellen. nıcht imstande ISt, S1ie 1961 WAar die Zahl
Die Hauptstadt Dar-es-Salam zählt 130000 Einwohner, der Abiturienten nıcht höher als 490

tolgen Tanga miıt 9 Mwanza MIt 70 0Q0OÖ und
Tabora mıt Einwohnern.

Man würde sıch 1aber ırren, WE INa  3 glaubt, Nyerere
ware eın echter Afriıkaner. Obwohl eın Musterknabe
der englischen Schule Wal, 1St eın schwarzer Eng-Die Unabhängigkeit länder, sondern eın waschechter Afrikaner Örg Andreas

Als Tangan)jıka als 29 Staat Afrıkas Dezember Elten 1n „Deutsche Tagespost“, 61) Es entspricht
1961 selbständig wurde, machte das Land infolge einer dem Afrıkaner Nyerere, da{(ß UnabhängigkeitstagdreijJahrıgen Trockenheit ine der argsten Hungersnöte weder Sır Roy Welensky (den Ministerpräsidenten VO  Z
seiner Geschichte durch Die Vorzeichen scheinen für den Rhodesien) noch die Vertreter Südafrikas un: Portugals
jungen Staat ungünstıg, un: trotzdem hat se1it dem eingeladen hatte, dafür 1aber den Nationalıisten VO  3 Rho-
Augenblick, Ghana un: Guilnea treı wurden, eın desien, Nyassaland un: Ken1ıa eiınen Ehrenplatz e1N-
Land be] seiner Unabhängigkeitserlangung dermaßen die raumte.
Aufmerksamkeit der SaNZCN Welt auf sıch SCZOSCN w 1e Wıiderstände und GefahrenTanganjıka. Dıie Gründe datür siınd nıcht 1n der Größe

Dıie große Getahr tür Nyerere ISt die Opposıtion 1mMdes Landes, sondern vielmehr ın der Tatsache suchen, eigenen Lande Nyerere kann sıch nıcht leisten, iıhrdafß sıch 1n der östlichen Hilfe des afrıkanıschen Konti-
iıne Entwicklung vollzieht, die tür Slanz Afrıka Feuer ın die and geben. Moskau un: Pekıing haben

VO  . Bedeutung ISt Die Freiheit Tangan)jıkas 1St VO  a aller- ıhre diplomatische Vertretung in Dar-es-Salam erhalten.
Die Opposıtion 1St in Tanganjıka vielleicht weniger zahl-gröfßter Wiıchtigkeit tür die brodelnden Nachbarländer

Kenı1ia, die beiden Rhodesien, Njassaland, Uganda, reich als 1n anderen afrıkanıschen Ländern, 1aber S1e 1st
Ruanda-Urund: his nach Mozambigque un: Südatrıka. radıikal und bıldert ıne ständige Versuchung undemo-

kratischen Mafßnahmen. Es 1St hoffen, daß NyerereSımon ıba beurteilt 1n „Afrıque Nourvelle“ (20 61)
die Zukunft des Jungen Staates csechr optimistisch, und nıcht W1€e Nkrumah un: andere politische Führer dieser
War deshalb, weıl hier die VO  e} England ma{ßvoll un Versuchung unterliegt oder die Flucht nach OÖOIN C1:=-

greiten muÄß, die radıkalen, antı-europäischen Ten-entschlossen übertragene Souveränıiıtät Aussıchten auf ıne
harmonische Zusammenarbeit 7zwıschen Afriıka und FEu- denzen beschwichtigen.
IODdA biete, ohne störenden Einflufß des Weltkommunis- Dıie kleinen polıtischen Opposıitionsparteien scheinen

nıcht die yrößte Getahr bilden. Weder die 1959 e1n-INUS, ın einer Mischung soz1alıstıischen un: lıberalen
Wırtschaftsformen, MI1t Hıiılfte eines VO  S} mehreren uro- SCRHANSCNC United Tanganyıka arty noch der African
paıschen Staaten getragenen großzügigen Entwicklungs- National Congress, ine VO  . der SowJetunion gestutzte

Parteı, un die VO diesem abgesplitterte Peoples Demo-TOSTAMMCS, un: weıl dies alles der klugen Leitung
Julius Nyereres VOL sıch gehe. cratıc Party spielen vorläufig ıne bedeutende Rolle Die

zröfßte Opposıtion kommt VO  z den Gewerkschaften. Die
Julius Nyerere Tanganyıka Federation of Labour csteht 1n direktem (&@-

Der ehemalige Lehrer Nyerere aktıver Katholik 1n SENSALZ ZUr Regierungspolitik und bekämpft leidenschaft-
eiınem überwiegend nıchtkatholischen Lande wırd all- iıch die Sparmafsnahmen, die Nyerere verordnet hat Vor
gemeın als der unbestrittene Führer der Geschicke des allem der Führer der Eisenbahnergewerkschaft, Tumbo,
Jungen Staates anerkannt. Im Jahre 1954 gygründete der 1St sehr radıkal. Bıs Jetzt hat Nyerere die Opposıiıtion
realistische Panafrikaner Nyerere die Tanganyıka Afrıcan neutralisıert, ındem die radikalen Elemente 1n die
National Union; brachte fertig, ın dieser Parte1ı —- Regierung aufgenommen hat Noch 1St aber die Frage
ohl Bauern als auch Arbeiter, Bürgerliche un: Intellek- offen, ob sıch damıt nıcht eın trojanısches Pferd SC-
tuelle vereıinıgen. Seıt 1960 verfügt die TANU über 7z1ımmert hat

der Mandate 1im Parlament: 1m gleichen Jahr nahm I)as Ideal,; iıne afriıkanısche pluralistische Gesellschaft
Nyerere den Auftrag ZUur ersten Regierungsbildung verwiırklichen, dürfte Nyerere nıcht LLUL Aaus Gründen der
Wiederum brachte der bescheidene und humorvolle Mannn wirtschaftlichen Ungleichheit Schwierigkeiten bereıten.

fertig, seine Ideale der pluralıstischen Gesellschaft Gleichheit für alle auch die Integration des IJnter-
verwirklichen: 1n seiner Regierung sıtzen neben s1eben richts- un: Erziehungswesen OTaus, und in dieser Hın-
Afrıkanern vier Europaer un eın Asıate. Sein Fınanz- sicht gilt CS, die AUS der Kolonialzeit stammenden völlıg
miıinıster 1st der Engländer Sır Ernest asey, VO  w dem das verschiedenen Schulsysteme: europäische, afriıkanısche und
Wort ekannt wurde: „Wır können 1Ur sovie] ausgeben, Asıatısche, miteinander 1n Einklang bringen. Dazu
Ww1e WI1r verdienen, und wenn WIr mehr ausgeben wollen, braucht Nyerere viel eıt un 1e]1 eld un immer mehr
mussen WIr mehr verdienen.“ Er folgte damıt dem elt- Lehrkräfte. Dıie 1ss1on hat auch 1n dieser Hiınsıicht eın
gedanken Nyereres, der sıch eisten konnte, nab- Beispiel gegeben, das für die weıtere Entwicklung be-
hängigkeitstage seiınem Volke ıcht die populäre un: deutsam ISt die St.- Josef-Schule 1n Dar-es-Salam Zählte
bıllıge Losung: Uhuru Freiheıit, sondern: Uhuru 1961 14197 Schüler AUS D Nationalitäten un: 18 verschıie-
abza Freiheit un: Arbeit einzuprägen. denen Kontessionen. Auch 1ın Tangan)ıka, un: og
Mäßıgung un: nüchterner Realismus kennzeichnen die innerhalb der Regierungspartel, xibt Tendenzen 720e

ersten Ma{fßnahmen Nyereres. Bıs Jetzt schon haben sıch Nationalisierung aller Schulen. So wurde Dezember 1960
be] einer Parlamentsdebatte die Ansıcht vertreten, diezahlreiche diplomatische Vertretungen iın Dar-es-Salam

nıedergelassen, doch Tanganyıka selbst schickt keine konfessionellen Schulen se]jen beschlagnahmen, da ıhre
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Leh1—'er versuchten, Bekehrungen machen. Der bge- njika iSE kırchenrechtlich in Z7Wwel Kirchenprovinzen (Dar-
ordnete Bukatwa SErtZtLEe sıch dagegen scharf Z Wehr es-Salam und Tabora) MI1t 18 Dıiözesen aufgeteilt. Von den
Die Nationalisierung der Privatschulen wäre eın Angriff 21 Bischöfen un Weihbischöfen sind sieben Atrikaner.
auf die Freiheit des Menschen und die Freiheit der Anläfßlich der Unabhängigkeitsfeier Ww1eS apst Jo-
Religion.

Diıe Miıss:on
hannes in einem Brief Kardinal Rugambwa
auf die relatıv kurze, aber segensreiche Missionsarbeit der
Kırche hın Es se1 nıcht 8 uAR eın schneller un stetier Zu-Die katholische 1ssı1ıon hat, w ı1ie 1 übrıgen Ost- und wachs der Katholikenzahl,;, der einheimischen PriesterZentralafrıka britischer Pragung, ıhre Arbeıt ePst seıit

den achtziger Jahren des vorıgen Jahrhunderts WC- un Ordensleute verzeichnen SCWESCH, sondern auch
ine ständige Zunahme der kirchlichen Tätigkeit auf demmatisch aufbauen können. Die früheren Miıssionierungs- Gebiet der C aritas; des Unterrichtes un: des Gesundheits-versuche der Jesuiten 1n der zweıten Hilfte des 16 Jahr-

hunderts VO  3 Mozambique ZUS lıeben ohne bleibenden WESCNS; das alles beweise die müuütterliche orge der Kırche
tür die kulturelle und soziale Entwicklung des Volkes.Erfolg. Auch spatere Versuche schienen anfangs wen1g

erfolgreich werden. Von Bagarnoyo Aaus wıdmeten sıch Die Aufgaben der Kırche
die Heilig-Geist-Missionare un eın wen1g spater die Dıie Aufgabe der Kirche in Tanganjıka MIit seinen großenWeißen Väter Zzuerst der Beifreiung un: Christianisierung Entfernungen und der weıtZ Bevölkerung IStder Sklaven. Diese Arbeit den entwurzelten Ne-
SCrn band viele Kräfte, daß iıne Christianisierung oroß. Die Kırche muß dem Rhythmus der beschleunigten

Entwicklung des Landes folgen. Dabeji iSt die Lage VO  $der intakten Stammesgesellschaften nıcht Z denken WAarT. Diözese Diözese un sehr of} innerhalb der DiözesenDazu kam die ungünstıge Ausgangsposıtion der katho- verschieden. Eın un: dieselbe Generatıon hat die Abschaf-lıschen Missıionare, bedingt durch die trüher begonnene
und MMIıIt der Kolonialmacht reibungslos mmen- Jung des Feudalısmus, die Entwicklung der Universıitäten,

die Ausbreitung der industriellen Wirtschaft un desarbeitende evangelısche Missiıon der London Mıssıonary modernen Transportwesens miterlebt. Die Kırche mufßSociety (Livingstone), der Church Mıssıonary Society,
der Uniıversıity Mission Central Afrıca und der Afriıcan deswegen in einıgen wenıgen Jahrzehnten 1ne Entwick-

lung durcheılen, der S1ie in Europa Jahrhunderte eıitInland Missıon. Nach der Anfangsperiode haben die hatte (Bischof Blomjous). Der bärtige Buschmissionar wirdkatholischen Mıssıonen auf Grund ihres Gegensatzes
den Kolonijalbehörden die Verbindung VOE allem mıt den bald VO  —3 dem Großstadtkaplan in yroßen Teilen des

Landes abgelöst sein. iıne cchwere Konkurrenz tür dieStammeshäuptlingen gesucht. DDiese Anpassung der kırch-
lichen Arbeit die Stammesstruktur wird auch 1n Za Kirche 1St der Islam, der, wıe Bischot Blomjous feststellt,

die afrıkanische Stammesordnung s  O  espren un: zugleichkunft wertvoll se1nN, obwohl dıe 1n allen jungen Staaten den entwurzelten, in die Stadt abgewanderten AfrıkanerAfrıkas ZULage tretenden Gegensätze zwischen PrOSTCS- gebunden un integriert hat Der Islam bılde eın soz1alesS1ver Regıierung un tradıtionellem, feudal orıentiertem
Stammesgefüge für ine allzu stark polıtisıerende Kirche System, das imstande sel, die Nachfolge der alten, auf

Stammesordnung gegründeten afriıkanıschen Gesellschaftozroße Getahren mMıiıt sıch bringen. Daher die unbedingte 2ANZUFeLeN. Seine wesentliche Schwäche estehe allerdingsNotwendigkeıit für die Kirche, 1in eiınem treien Staat frei
und unabhängig bleiben. darin,; daß his jetzt noch nicht iın der Lage sel, auf die

moderne technısche Lebepsweise und Berutsarbeit OrZUu-Um unliebsamen Zwischentfällen vorzubeugen, teilte die bereıiten.englische Verwaltung TanganJıka iın S0O% Einflufß%zonen
ein, die den Protestanten bzw Katholiken für ıhre Miıs-

IBIG Bischöte Tangan)Jıkas haben die Notwendigkeıit Aa1ll-

erkannt, die Organısationen und die Arbeitsmethoden dersionsarbeit reserviert wurden. Ahnlich w 1e 1im ehemaligen Kırche MIit den zunehmenden Erfordernissen einer sıch
Niederländisch-Indien hat diese Regelung, die ohl das
geringere bel ZENANNT werden darf, nıe vollaut be- rapıd andernden Gesellschaft in Einklang bringen. Vor

kurzer eit haben s1e die „Tanganyıka Catholic Weltarefriedigt. Bischof Blomjous nn das Prinzıp der FEinfluf{ß- Organızation“ gegründet, die als Träger autf nationaler
ZOoOnen eın Zeichen „tragischer Ohnmacht der Christen, Ebene, nıcht 1Ur iın religıösen Fragen, sondern auch in
zusammenzuleben“. Auf die Dauer bietet dieses System kulturellen (Schule und Unterricht) und soz1alen (sanı-keine Garantıe für einen Religionsfrieden, denn betont tare Versorgung) auftritt. Die RC hat fünt Depart-nıicht Nnu  an dıe Stammesgegensätze, sondern scha fl} auch n  9 die jeweıils VO  —$ eiınem Bıschof, eiınem Priester und
noch relig1öse. einem Laıen geleitet werden. Ihre Hauptaufgabe sehen
Am Junı 1961 zählte Tangan)jıka 354000 Eın- die Bischöfe darın, beweisen, dafß der Kirche
wohner. Davon 1547 149 Katholiken (16,5 0/0) 1STt. MIt der Behauptung, die Stunde des Laıen se1 vekom-

INEN. Dıie Stunde des Afrıkaners und damıit des katho-un 201 512 Tautbewerber. Die Bevölkerung Tanganjıkas
nahm se1it August 1957 um 605 500 Seelen oder 6,9 0/9 Z lischen Laıi:en hat, w1e überall 1n Afrıka, auch jetzt in
während die Katholikenzahl seit dem Juni 1959, also Tanganjıka geschlagen. Die jungen Natıonen ordern auch
innerhalb VOnNn Zzwel Jahren, 18,9 Ö/9 zunahm. Die An- VO  - der Kırche hochqualifizierte Dienste. Wenn die Kırche
zahl der Priester betrug 30 1961 1163, das bedeutet, 1in Unterricht un Gesundheitswesen, in Projekten Zur
eın Priester kommt auf 1500 Katholiken und Katechu- Entwicklung der Gemehmwesen un: in ıhrer Sozialarbeit
nenen eın nıcht sehr gyünstiges Verhältnis. Von den solche hochqualifizierten Dienste nıcht anbieten kann,
Priestern sind 279 Einheimische. Letztere nahmen se1it wırd s1e überrannt werden. Dabe1 mu diese Qualitäts-
30 1961 knapp 149/0 Z in eınem langsameren arbeit zugleıich 1m Dienste der breiten Bevölkerung stehen.
Tempo also als die Anzahl der Katholiken. Es stellt sich ehr Personal un:! verstärkte technische Ausrüstung sind
auch 171 Tanganjıka die Frage, ob ıne Konsolidierung der daher notwendig. Dıie Kırche in Tangan)jıka geht ımmer
Kırche in den nächsten Jahren nıcht wichtiger 1St als ine mehr dazu über, in Stidten Gemeinschaftszentren, Abend-
weitere schnelle Zunahme ihrer Mitgliederzahl. Tanga- schulen, kulturelle Organısationen, Kurse tür Erwachsenen-

233



bıldung, Organisationen für Sozialarbeıt, tür spezifische anzugehen. aps Johannes übernahm in seiner
Botschaft das olk Tanganyıkas diese Gedanken, alsPastoralmethoden einer pluralistischen Gesellschaft VÜOTI -

7zubereiten un verwirklichen. Eın Herzstück dieser Sagte, se1l sıcher, da die Katholiken in Tanganjika eın
vielseitigen Tätigkeit un ıhre Voraussetzung wurde mMIt Beispiel für die anderen seın werden 1n Gehorsam üü

über der legitiımen Gewalt und ın der Ausübung der Bür-der Gründung eines Institutes tür Soziale Forschung un
Ausbildung 1n der Diözese Mwanza bereıts verwirklicht. gertugenden.
ÄAm Februar 1961 hat das Social Tramıng Centre, Wenn der Kirche 1n Tanganjıka gelingt, 1n dem Jungen
VO „Mısereor” wesentlich unterstutzt, seine Arbeıt auf- Staat die relig1öse Seele des Afrıkaners VOTLr den Getahren
2  MM der modernen westlichen Zivilıisatiıon schützen un sS1e
Das Ideal Nyereres, in Tanganyıka eıne wirklich harmo- mi1t der raft der Frohbotschaft stärken, dann wiırd

sıch der Wunsch erfüllen, den Kardıinal Rugambwa beınısche pluralistische Gesellschaft aufzubauen, wırd VOIl

den Bischöten Tanganjıkas voll bejaht. In einem geme1n- seıner Festpredigt Vorabend der Unabhängigkeit AaUus-

Hirtenbrief (Frühsommer betonen S1e, da{ß gyesprochen hat Auft dem gyroßen Platz ın Dar-es-Salam
das Wohl Tanganyıkas VO  $ jenen Fundamentalprinzıpien predigte der Kardinal, nachdem die LICUEC National-
abhängıg sel, die die verschiedenen ethnischen, relig1ösen flagge geweiht hatte, beim fejerlichen Pontifikalamt über

die Aufgaben, die Freiheit un Unabhängigkeıit stellen:und politischen Gruppen des Landes bejahen und miıteıiın-
ander verbinden, w ıe auch VO  3 iıhrer Bereitschaft, sıch SC- betonte, da{ß 1n der Erfüllung dieser Aufgaben das
meınsam die Verwirklichung der wesentlichen CGjüter olk Tangan)jıkas die Unabhängigkeit und Freiheit dank-

bemühen. Dabe! ordern s1e ıhre Gläubigen auf, VOI- bar als ıne echte abe (jottes annehmen solle

Aus der Ökuniene
die Mitglieder des Weltrates gehören nıcht in eın dogma-Das Spektrum VO  — Neu-Delhi
tisches Schema, sondern s1e sind eın eschatologisches Ze1-

Um Einheit und Zeugnis ın der Kirche chen, S05a darın, da{fß S1e nıcht Standpunkt der
Asıaten gesehen als Ikatholische Morgengabe für dasErzbischof Ramsey VO  3 Canterbury erkliärte nach ück-
Zeugni1s VO  3 Jesus Christus, dem Licht der Welt, denkehr VO  3 der Vollversammlung des Weltrates der

Kırchen 1n Neu-Delhı bei seıner Landung ın London, Verzicht Portugals auf seıne Restkolonie 1n Indien mi1t-
bringen konnten. So gehört cselbst das Satyrspiel derse1l das wichtigste Ergebnis der Tagung, daß dıe Christen-
waltsamen Eroberung (303As durch Nehru, der die Bot-heit sich nunmehr als ebenso asiatıisch w 1e europäisch dar-

stellen könne. Nıcht die Debatten un: Resolutionen seı1en schaft der vereınten Christenheit 4A11 die Regierungen, sich
das Wesentliche, sondern die Tatsache, da{fß die Chrıisten jeder Anwendung VONN Gewalt enthalten, rasch mM1

achtete, in das dynamische Ereign1s einer eschatologischen
AUS Europa und Amerika ıhre Brüder ın Asıen besser

Manıtestation der Christen 1m Angesicht der Tempelverstehen gvelernt haben („Church Tımes“, 15
Derselbe Kirchenführer also, der sıch in der Aussprache Buddhas und Vischnus mıiıt ıhrem zeitlosen Lächeln über

diese Demonstration einer FEinheit ohne das volle Lichtüber dıe Einheit der Kirche miı1ıt den Orthodoxen
ıne bloße „ Togetherness“, eın Beieinandersein der (ze- des Köni1gs Christus.
‚9 als Zeichen der Einheit gewandt hatte, Cr Diıe Anklage der /ungen Kirchen
Ikannte hernach den Wert dieses Zusammenseıns ohne
dogmatische Einheit. „ Jesus VO  3 Nazareth Wartr Asıate“, erklärte eın Bischot
Man wırd dem kirchengeschichtlichen Ereign1s VOIN Neu- der Kirche VO Südindien un faßte in dieser bezeich-
Delhi nıcht gerecht, W C111 INa  z auf die dogmatische nenden Parole ZUSAMIMMNCN, W 45 in Neu-Delhi Protesten
Goldwaage egt Diese Vollversammlung des Welt- SC das westliche Christentum w1e noch auf keıner

der Kirchen War ökumenischer un: eschatologischer Vollyersammlung aufbrach. Diese Stimmen eınes
als die 1N Amsterdam 1948 und die 7zweıte in Evans- missionarıschen Selbstbewußtsein der Jungen Kırchen, die
ONn 1954 Dıie Anwälte einer sauberen dogmatischen Eın- miıt dem Eintritt des Internationalen Missıionsrates in den
heit der Kirche als hierarchischer Institution veErSCSSCH Weltrat yrößeres Gewicht bekommen haben, beherrschten
zuweilen den heilsgeschichtlichen Leitgedanken der spate- nıcht wenıger die Verhandlungen als die vorsichtige Tak-
n Propheten se1it Jeremi1as, nämlich die Einsammlung tik der Russisch-Orthodoxen. Von den dreı Sektionen, in
der Ze Kınder des Gottesvolkes un der Heiden die die Arbeit aufgeteilt hatte: Einheit — Zeugn1s —
tür das künftige Jerusalem. Gott celber vollzieht diese Dıienst, stand die nıcht w1e be1 den trüheren oll-
Sammlung. Es Walr aber 1in Neu-Delhi der Fehler der An- versammlungen 1mM Dienst weıterer dogmatischer Ver-
wälte eiInNneEs Einheitsaktivismus, dafß S1e für die dringende suche, der Einheıit niäherzukommen. Man hat sich diıesen

Versuch tür die nächste Vollversammlung der Kommı1s-Herstellung der verlorenen Einheit als Werk menschlicher
Organısatıon un: als Unionsplanung Preisgabe des S10N Faith and Order 1mM Jahre 1963 aufgespart. Daher
westlichen Dogmatısmus plädierten und daß S1€e den fehlten diesmal die Reterate der bedeutendsten öku_-

menischen Theologen.eschatologischen Charakter des FEinsammelns der Chriısten
nıcht beachteten. Damıt gaben s1e den dogmatıschen Zum Thema „Einheıt“ Vertrat der Vorsitzende des
Warnern recht. Christlichen Studentenweltbundes und rühere Leıter des
Auch die Anwesenheit offizieller katholischer Beobachter, Jugendreferates 1n der Genter Zentrale des Weltrates der
ihr Auftftreten und ihre vesellschaftlichen Empfänge tür Kirchen, Ptarrer Philipp Potter, eın farbıger Methodist
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